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Der Antrag Windthorſt im Reichstage
In zweitägigen Verhandlungen hat ſich die deutſche Volks

vertretung über den bekannten Antrag Windthorſt auf Be
ſeitigung des gegen renitente Geiſtliche gerichteten Reichsgeſetzes

ſchlüſſig gemacht Erwägt man wie viel Staub dieſer Antrag
ſeit Wochen aufgewirbelt hat ſo kann man ſich angeſichts ſeiner
endlichen Erledigung ſchwer der Erinnerung an Shakeſpeares
Viel Lärm um Nichts entſchlagen Der Schwerpunkt der

ganzen ultramontanen Recognoscirung lag darin die Reichs
regierung zu irgend einer Stellungnahme in dem kirchenpoli
tiſchen Conflicte zu veranlaſſen und die Reichsregierung ſagte

Nichts Jhr Vertreter ſtellte ſich auf den rein formalen
und an ſich allerdings durchaus correcten Standpunkt daß
ehe der Reichstag den Antrag angenommen und der Bundes
rath ihn berathen habe von einer Stellungnahme der Reichs
regierung überhaupt noch nicht geſprochen werden könne Das
iſt ſtaatsrechtlich freilich unanfechtbar nur mußte ſich Herr
v Boetticher gefallen laſſen daran erinnert zu werden daß
der Reichskanzler Namens der Reichsregierung ſehr entſchieden
und ſehr häufig über außerordentlich einſchneidende und wich
tige Fragen wie Tabaksmonopol Altersverſicherung der Ar
beiter 2c geſprochen habe ohne vorher die Anſichten der
Mehrheit des Bundesraths über dieſe Probleme feſtgeſtellt
u haben

Da der tactiſche Feldzug der ultramontanen Partei in ſeinem
Hauptziele auf dieſe Weiſe vereitelt wurde konnte es nur noch
auf die Stellungnahme der übrigen Parteien ankommen Hier
hat nun Windthorſt allerdings ſeinen Zweck erreicht ſein
Antrag iſt mit 233 gegen 115 Stimmen angenommen worden
Für denſelben ſtimmten das Centrum und ſeine drei Hilfscorps
die Elſäſſer Polen und Welfen die Volkspartei und die
Socialdemokraten etwa die Hälfte der Conſervativen die
meiſten Fortſchrittler und einige Seceſſioniſten Auf der Ge
genſeite ſtanden die andere Hälfte der Conſeroativen die Frei
conſervativen die Nationalliberalen die meiſten Seceſſioniſten
und einige Fortſchrittler Viel Freude wird Hr Windthorſt
an dieſem Siege nicht haben Thatſächlich liegt die Sache ſo
daß kein verſtändiger Politiker beſondere Genugthuung über
das gedachte Geſetz empfindet welches ſich nur durch die
Kämpfe der heftigſten Epochen des kirchenpolitiſchen Conflicts
erklären und rechtfertigen läßt Aber da das Geſetz augen
blicklich und ſchon ſeit längerer Zzit nicht angewendet wird
auch in nächſter Zukunft nicht angewandt werden wird ferner
aber in achtundvierzig Stunden die Eröffnung des preußiſchenLandtages beworſtehe in welchem die kirchenpolitiſche Frage

gründlich und in organiſchem Zuſammenhange erörtert werden
wird ſo handelten unſeres Erachtens die Nationalliberalen und
Seceſſioniſten einzig richtig wenn ſie ſich weigerten ohne eine
Spur ſachlichen Anlaſſes eine tactiſche Recognoscirung des
Centrums zu unterſtützen deren Zwecke noch mannigfach
dunkel ſind Wir haben uns früher ſchon in djeſem Sinne
ausgeſprochen und können es nach wie vor vom liberalen
Standpunkte aus nur als einen Fehler der Fortſchrittspartei
bezeichnen wenn ſie in ihrem Gros ſich durch Eugen Richter
hat zum Unterſtützen des ultramontanen Vorgehens be
ſtimmen laſſen
Mit größerer Genugthuung als auf dieſen unfruchtbaren
Erfolg darf Herr Windthorſt auf die Stimmung blicken
welche ſich während der zweitägigen ſachlich nicht eben bedeu
tenden Verhandlungen auf allen Seiten des Hauſes ausſprach
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Doch zu den Zeugen und ihren Ausſagen
Der Hausknecht Erckmanns machte auch im Verhör den

Eindruck den ſtets jeder einigermaßen ſcharf Beobachtende von
ihm empfing nämlich den eines durchaus ehrlichen und
zuverläſſigen aber etwas beſchränkten Burſchen Nach ſeiner
Meinung war Güldten vor ſeinen Augen wirklich geſtorben
denn er hatte nicht blos ſo ausgeſehen ſondern der Herr
auf deſſen Wort und Wink er blindlings zu ſchwören gewohnt
war hatte es ja geſagt Berührt hatte er den Todten eben
ſo wenig wie irgend eine andere Perſon außer daß er ihn
in den Sarg legen half Da hätten ihn deſſen Füße durch
das Laken hindurch recht wie Eis angekältet doch ſei er
nicht darüber ſo erſchrocken geweſen daß er beinahe die Laſt
losließ ſondern weil es ihm geſchienen als ob doch noch
Leben in dem ſteifgeſtreckten Körper ſei Solch Puppern und
Zucken na wie in einem Lebendigen, wiederholte er mehrmals
unfähig ſich klarer auszudrücken Da ja auch Liſette gemeint
der ungewohnte Wein ſei ihm zu Kopf geſtiegen geweſen ſo
könnte dieſes wohl an dem ſein Aber wenn der Herr von
Güldten wie Herr Erckmann ſage gar nicht geſtorben ſein
ſolle dann glaube er dieſes ſür ganz gewiß und viel lieber
als das Erſte denn der Weindunſt ſei ihm nicht ſogleich
ſondern ſpäter wohl wegen des großen Schreckens ſo ſehr in
den Kopf geſtiegen daß er noch am andern Tage Kopfſchmerz
gehabt Ganz beſtimmt entſann er ſich daß ſein Herr garnicht am Krankenbett geweſen ſei ſondern ſtill am Fenſter

ſitzend nach r e hinüber geſehen habe ehe er
wegen der Arznei aufſtand die der Kranke dann nicht mehr
nahm weil er gleich darauf ſtarb

Liſette wußte ſchon mehr auszuſagen als Johann und that
es eben ſo ausführlich wie jener wortkarg Sie ſchilderte
Alles was ſie wußte und auch Manches was ſie ſich blos
gedacht trotz aller Ermahnungen nicht abzuſchweifen Nach

Es iſt wahr alle Welt iſt des kirchenpolitiſchen Conflicts
herzlich müde und das ſo häufig ausgeſprochene Wort ehe
ſich die ultramontane Partei nicht unbedingt der weltlichen
Staatshoheit unterwerfe ſei an keine Reviſion der Maigeſetze
zu denken wird ſich aller menſchlichen Vorausſicht nach nicht
erfüllen Die Schuld daran trägt in erſter Reihe Fürſt
Bismarck deſſen diplomatiſche Taktik im inneren Staatsleben
die eine Partei gegen die andere auszuſpielen auch hier fehl
geſchlagen iſt Seitdem er auf alle mögliche Weiſe zur För
derung finanz und ſocialpolitiſcher Zwecke mit dem Centrum
zu pactiren ſucht war dem kirchenpolitiſchen Conflicte die
Spitze abgebrochen Wenn die Kreuzzeitung in den Jubel
ſchrei ausbricht daß der Culturkampf zu Ende ſei ſo klingtder ſchadenfrohe Ruf aus dieſem Munde ſehr Wuerfrenits

aber die liberalen Parteien müſſen unſerem leitenden Staats
mann mit dem franzöſiſchen Komödiendichter ſagen vous

avez voulu Georges Dandin

Politiſche ueberfſicht
Die Vorgänge in der Crivoscie gegen die Oeſterreich

Ungarn nunmehr ernſtliche Maßregeln trifft nehmen immer
bedenklichere Dimenſionen an Jhre n e die
Bewegung aus den benachbarten Gegenden der Herzegowina
und Montenegros zu ziehen Der Fürſt von Montenegro
ſelbſt hält ſich ziemlich neutral und ſoll u A erklärt haben
daß ſein Heer aus finanziellen und politiſchen Gründen nicht
in der Lage ſei behufs Unterdrückung der Unruhen in der
Crivoscie einen Grenzcordon aufzuſtellen oder die Proviant
zufuhr aus Montenegro nach den inſurgirten Bezirken zu ver
bieten auch müſſe er den Familien der Jnſurgenten ein Aſyl
gewähren Ein ſolches Verhalten würde allerdings die mili
täriſchen Operationen des Statthalters ſehr erſchweren Die
Crivoscianer ſind inzwiſchen eifrig bemüht Proviantvorräthe

aufzuſtapeln ſich mit Waffen zu verſorgen und ſo gut wie
möglich auf die bevorſtehenden Kämpfe vorzubereiten Täglich
gewinnt die Jnſurrektion an Terrain in der Maina Zupa
und Paſtrevitze ſpukt es ſchon und die bisher für unbedingt
ſicher geltende Straße von Cattaro nach Budua iſt in den
letzten Tagen der Schauplatz von Räubereien geweſen

Von der franzöſiſchen Deputirtenkammer wurden Lepeère
Philippoteaux Goblet und Tirard zu Vicepräſidenten gewählt
Jn Deputirtenkreiſen wird angenommen daß der Miniſter
präſident Gambetta den Geſetzentwurf wegen Reviſion der Ver
faſſung der Kammer am nächſten Sonnabend vorlegen werde

Das Journal Jndeépendant verſichert daß vor dem
Jahre 1883 keine amortiſirbare Anleihe gemacht werden
würde Jn den Staatskaſſen ſeien am Schluſſe letzten Jahres
500 Millionen vorräthig geweſen Der France zufolge
iſt den großen r vom Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten eine Note zugegangen in welcher ihre
Zuſtimmung zu folgenden Vorſchlägen gefordert wird Er
mäßigung der gegenwärtigen Perſonentransporttarife um
50 Proc Uebernahme der Verpflichtung die Waarentrans
porte auf dem kürzeſten Wege zu bewerkſtelligen endlich Er
mäßigung der Waarentransporttarife um 20 Procent Da
gegen würde der Staat auf die Abgaben verzichten welche
er gegenwärtig von dem Eiſenbahnverkehr erhebt Die
Eiſen bahngeſellſchaften wurden um Mittheilung ihrer Ant
wort innerhalb 14 Tagen erſucht von der Annahme oder
Ablehnung der ihnen gemachten Vorſchläge würden die

ihrer Meinung gab es hier überhaupt keine Abſchweifung und
s gehörte in der That auch Vielerlei zur Sache was auf den
erſten Blick nicht ſo erſchien

Natürlich vergaß ſie nicht jenen Zank zwiſchen den beiden
Herren und ihre Vorausſetzung daraus werde ſehr Schlimmes
für den Aelteren hervorgehen wie ihre Verwunderung als ſie
trotzdem bald die dickſten Freunde wurden ja oft leiſe zu
ſammen tuſchelten wie ein Liebespaar das auch ausein
anderfährt wenn ein Dritter unvermuthet dazu kommt Ganz
beſonders verweilte ſie beim Ausmalen der Scene als ſie von
Güldten überredet worden ihm Speifen zu bringen und auch
nicht blos eine ſondern dann auch die zweite Flaſche Wein
aus des Herrn Zimmer zu holen wobei es akkurat ſo ausge
ſehen habe als wenn der Schlüſſel nur dazu im Schrank
ſtecken geblieben ſei daß ſie bequem darüber gehen möge was
ihr damals freilich nicht ſo aufgefallen ſei wie jetzt Vielleicht
betheuerte ſie ihre Ueberzeugung er ſei ganz geſund geweſenzum Theil darum ſo le veſt um ihre Pflichtwidrigkeit als

Krankenwärterin zu entſchuldigen gleichwohl machte ihre
Schilderung ſeiner damals bewieſenen ger bei denen
die Güldten gekannt nicht den Eindruck der Uebertreibung
Voller Furcht die Herrſchaft oben oder der Nachtwächter auf
der Straße möchte es hören habe ſie ihn faſt mit Gewalt
ahgehalten ſingend mit ihr in der Stube herumzutanzen
Getrunken habe er nicht mehr als eine Flaſche aber eine
Portion gegeſſen daß es eine rechte Freude geweſen und
eigentlich auch nicht zu verwundern nach der ſtrengen Diät
die der Herr Doctor ihm verordnet und ihre Madame ſo ge
wiſſenhaft beobachtete Da hätte ſie denn faſt den Tod ge
habt vor Schrecken als ſie aus dem kurzen Nickerchen,
deſſen ſie um keinen Preis der Welt ſich erwehren gekonnt
auffuhr weil s ihr war als ſtreiche ihr eine eiskalte Hand
über s Geſicht und ſie dann den eben noch ganz Geſunden
leichenblaß und als erſticke er auf der Stelle zappelnd nach
Luft ſchnappen ſah Dachte ſie doch nicht anders als ihre
Nachgiebigkeit habe das Unglück herbeigeführt

Den Vorwurf habe ſie ſich erſt recht gemacht als er dann
Nachmittags ſtarb oder ſich todt ſtellte jetzt ſehe ſie ein was
ihr in dem Schrecken und der Gewiſſensangſt wie in ihrer
Schlaftrunkenheit denn er müſſe dem Wein etwas beigemiſcht

weiteren Entſchließungen der Regierung abhängig ſein
Nach einer Meldung aus Tripolis ſollen drei Patres der
Miſſion in Algier unweit Ghadames ermordet worden ſein
Als Urheber des Verbrechens wird der Caid in Ghadames
bezeichnet der ſchon bei der Niedermetzelung der Miſſion
Flatters compromittirt war und deren Reſte den Tuaregs
überantwortet hatte Der Télégraphe bringt eine De
peſche aus Oran worin gemeldet wird daß ein Bericht des
Oberſten Brunetiere beſage der Geſundheitszuſtand ſeiner
Colonne ſei ſehr beklagenswerth Mit den Colonnen Louis
und Colquieu ſtehe es nicht beſſer die Verluſte ſeien ſo ſtark
daß der Effectivbeſtand der Truppen infolge von Strapazen
und Krankheiten ſehr geſchwächt ſei
Ueber den franzöſiſch engliſchen Handelsvertrag ſind in
London die widerſprechendſten Gerüchte verbreitet Einige
Abendblätter brachten am Donnerstag die beſtimmte Nachricht
Unterſtaatsſecretair Dilke habe dem Parlamentsdeputirten
Tracy gegenüber dem Glauben Ausdruck gegeben daß Frank
reich den Handelsvertrag mit England in einigen Tagen zum
Abſchluß bringen werde officiell wird nunmehr wie neuer
dings eine Depeſche aus London berichtet dieſe Behauptung
für unbegründet erklärt Jn Bezug auf die iriſche Frage
wurden ſeitens des engliſchen Cabinets noch immer keine neuen
Auskunftsmittel in Vorſchlag gebracht man beſchränkt ſich
auf die Billigung der von Mr Forſter angeordneten Repreſſiv
maßregeln und macht den engliſchen Behörden auf iriſchem
Boden verdoppelten Eifer zur Pflicht

Der Gedanke das Polizeidepartement vom Miniſterium
des Jnnern zu trennen ſcheint gegenwärtig in Rußland
vollkommen aufgegeben zu ſein obgleich von Jgnatiews Gegnern
alles aufgeboten wurde den Kaiſer dieſem Plane geneigt zu
machen Es liegt auf der Hand daß unter den obwaltenden
Verhältniſſen ein Miniſterium des Jnnern ohne Polizeigewalt
machtlos geworden und daß dadurch Graf Jgnatiew gezwungenworden wäre zurückzutreten General Tſcherewin ſollte nach

dieſem Plane das Polizeiminiſterium übernehmen Jgnatiew
aber beugte vor und der Kaiſer der anfangs nicht abgeneigt
ſchien wurde von ihm umgeſtimmt Die Folge davon war
die ſofortige Entlaſſung Tſcherewins aus der Stelle die er
als Miniſtergehilfe beim Grafen Jgnatiew bekleidete Die
ruſſiſche Preſſe hält dem Erlaß des Kaiſer Wilh lm gegenüber
jedes eigene Urtheil zurück und citirt meiſt nur einzelne
Stellen aus den Beſprechungen der berliner Blätter Die
in einigen öſterreichiſchen Blättern verbreitete Nachricht von
der bevorſtehenden Unterdrückung von deutſchen Blättern
innerhalb Rußlands beruht auf Erxfindung Jm Gegentheil
wurden ſeit Neujahr mehrere ausländiſche Blätter wie die
Neue Preſſe Gil Blas Evénement Pall Mall Ga

zette wieder erlaubt Am 28 Dec 9 Jan erfolgte
der Neuen Ztg zufolge die kaiſerliche Verordnung nach
welcher im Laufe des Jahres 1882 noch freiwillige Ueberein
kommen zwiſchen den Bauern und Gutsbeſitzern behufs Los
kaufes des Landes geſtattet werden Nach Ablauf dieſes
Termins fällt alles nicht losgekaufte Land den Bauern
anheim wobei die Krone den Gutsbeſitzern vom 1 Jan 1883
ab 80 Proc der Taxationsſumme des zu befreienden Landes
entrichtet

Von autoriſirter Seite wird aus Sophia gemeldet Die
Nachrichten über angebliche gen ſind vollkommen unrichtig
und abſichtlich von der türkiſchen Preſſe und übelwollenden
Jndividuen verbreitet worden Ein unbedeutendes Gebäude

haben als Todtenhand erſchien ſei wohl nur ein auf die
Krücke ſeines Stockes geſteckter naſſer Schwamm geweſen
Güldten habe zu allerhand und für einen alten n nicht
immer ſchicklichen Wippchen nun einmal große Neigung ge
habt und ſie ſei von Natur und durch Gewohnheit nicht ſo
empfindlich wie ihre Herrſchaft von der ſelbſt der Herr einen
unfeinen Spaß nie leiden mochte Jetzt falle ihr ein daß ſie
wenn Fräulein Thildchen mit Theater ſpielte ja oft hinter
den Couliſſen und dabei geweſen ſei wie die blühendſten jun
gen Leute durch ein bischen Schminke und die Beleuchtung wie
Leichen ausſahen aber damals habe ſie doch daran nicht ge
dacht Jn der erſten Nacht habe ſie ſich entſetzlich gefürchtet
Jhr war s als ſei Geräuſch im blauen Zimmer als höre ſie
deſſen Thür nach dem Flur gehen und die gedämpfte Stimme
des Verſtorbenen wie ſeinen ihr ſehr wohlbekannten Tritt
Da er ihr gedroht bei ihr zu ſpuken wenn fie ſeinen Willen
nicht thue habe ſie ihre feſtſchlafende Gefährtin umfaßt und
leiſe ein Vater Unſer geſtammelt Als darauf Alles ſtill
blieb und da ſie überdies wußte der Herr ſei unten in ſei
nem Zimmer hätte ſie ſich ihre dumme Einbildung auszureden
geſucht Später hörte ſie daß der Herr auf den Hof ging
dem Kutſcher möglichſt geräuſchlos anzuſpannen befahl und
endlich allein fortfuhr nachdem er unter ihrem Fenſter dem
Kutſcher geſagt durch ſie Liſette der Frau Morgens
berichten zu laſſen er habe ſpät eine Depeſche bekommen die
ihn in Geſchäften nach L rufe er werde indeß nach Ankunſt
des erſten Zuges zurückkehren

Das beſtätigte denn unwiderleglich Erckmann s Angabe als
er nachdem Alles im Hauſe ruhig geworden den Sargdeckel
abheben wollte ſei derſelbe ihm entglitten und kaum vor pol
terndem Niederfallen bewahrt worden weil Güldten ſo re
gungslos wie ein wirklich Todter dagelegen und er ſelber in
ſeiner damaligen nervöſen Ueberreizung gewähnt er ſei erſticktDer Mann ſprang dann aber lachend auf bellagte fich daß
er ſo lange in dem unheimlichen Bett habe liegen müſſen
was ihm unerträglich geworden wäre ohne die Geſellſchaft
einer Weinflaſche und bereitete uuter allerlei Späßen ſeinen
Stellvertreter Jm Flur war der Halbberauſchte kaum ab

zuhalten an die Thür der Mädchenſtübe zu klopfen und ein
wenig Geiſt zu ſpielen Nur die Drohung ann gebe



iſt infolge Unvorſichtigkeit eines Bewohners am 31 v M
niedergebrannt

Der diplomatiſche Agent Englands Malet theilte dem
Miniſterpräſidenten Scherif Paſcha mit der einzige Zweck der
engliſch franzöſiſchen Collectivnote ſei der Egypten zu er
klären daß das freundſchaftliche Einvernehmen Englands und
Frankreichs auch unter dem nenen franzöſiſchen Miniſterium
fortdauern werde Man glaubt daß die egyptiſche Regie
rung in Folge dieſer Erklärung Malet s die Note nicht be
antworten werde Die Note ſelbſt deren voller Text jetzt vor
liegt lautet

Sie ſind bereits bei verſchiedenen Gelegenheiten beauftragt
worden dem Khedive und der egyptiſchen Regierung den Ent
ſchluß Englands und Frankreichs kund zu geben Se Hoheit
und die Regierung gegen Schwierigkeiten verſchiedener Arten
welche den Fortſchritt der öffentlichen Angelegenheiten in Aegypten
hemmen dürften zu unterſtützen Die zwei Mächte ſind voll
kommen einer Meinung über den Gegenſtand und jüngſte Um
ſtände namentlich der Zuſammentritt der DelegirtenKammer
haben ihnen abermals Gelegenheit zu einem Meinungsaustauſch
über die Angelegenheit geboten Jch erſuche Sie dem Khedive
zu erklären daß die britiſche und die franzöſiſche Regierung
die Aufrechthaltung Sr Hoheit auf dem Throne unter den
von mehreren auf einander folgenden Firmans der Pforte ſanc
tionirten Bedingungen welchen ſie officiell zugeſtimmt haben jetzt
wie künftighin als die einzige mögliche Bürgſchaft für die Auf
rechthaltung der Ordnung und die Entwicklung der allgemeinen
Wohlfahrt des Landes an welcher England und Frankreich
gleichmäßig intereſſirt ſind betrachten Die beiden Regierungen
ſind vollſtändig einig in ihrem Entſchluſſe durch ihre gemein
ſamen Bemühungen alle Urſachen innerer und äußerer Ver
wickelungen welche das in Egypten hergeſtellte réegime bedrohen
dürften abzuwenden Sie zweifeln nicht daß die öffentlich
ausgedrückte Verſicherung ihrer diesbezüglichen Abſicht dazu
beitragen werde Gefahren zu verhüten welche die Regierung
des Khedive zu befürchten haben dürfte welchen Gefahren über
dies England und Frankreich ſicher vereint begegnen würden
Sie hoffen der Khedive ſelbſt werde aus dieſer Verſicherung
jenes Vertrauen und jene Kraft ſchöpfen deren er zur Leitung
der Geſchicke Egyptens und deſſen Volkes bedarf

Deutſches Reich
Berlin 12 Jan Se Majeſtät der Kaiſer beſuchte

geſtern Abend mit anderen hohen Herrſchaften die Vorſtellung
im Opernhauſe während der Kronprinz der Vorſtellung
im Schauſpielhauſe beiwohnte Später war bei den Kaiſer
lichen Majeſtäten eine kleinere Theegeſellſchaft Jm Laufe
des heutigen Vormittags nahm der Kaiſer vie Vorträge des
Ober Hof und Hausmarſchalls Grafen Pückler und des Hof
marſchalls Grafen Perponcher entgegen empfing den aus
Kaſſel hier eingetroffenen Commandeur der 14 Jnfanterie
Brigade Genersl Major v Bernhardi zur Entgegennahme
perſönlicher Meldungen und arbeitete mittags mit dem Kriegs
miniſter General der Jnfanterie v Kameke und dem Abthei
lungs Chef im Militärkabinet Oberſtlieutenant v Brauchtiſch
welcher den Chef des Militärkabinets General Lieutenant
v Albedyll vertrat Nachmittags 1 Uhr ertheilte Se Ma
jeſtät im Beiſein des Kultusminiſters v Goßler dem neuen
Biſchof von Fulda Dr Kopp eine Audienz empfing
alsdann noch den Oberſtkämmerer Grafen Redern und unter

n vor dem Diner welches die Majeſtäten allein ein
nahmen in Begleitung des Generals à ja suite Grafen Lehn
dorff eine Spazierfahrt Biſchof Dr Kopp ſtattete
un außer den Miniſtern auch den oberſten Hofchargen
eſuche ab Heute früh hat derſelbe wie ſchon am Morgen

zuvor in der St Hedwigskirche wieder die Meſſe geleſen und
beabſichtigt daſſelbe auch morgen früh wieder zu thun Nach
der heutigen Audienz beim Kaiſer wurde der Biſchof auch von

augenblicklich die ganze Sache auf wenn er irgendwelchen Un
fug treibe hatte ihn vermocht ſich auf leiſe hingemurmelte
Witze in ſeiner Manier zu beſchränken als er ihn angethan
mit einem Frauenrock den er ſich ſchon von der letzten Reiſe
zu dieſem Zweck mitgebracht über den Kopf Frau Melanies
weißſchwarzes Tuch durch die Geſchäftsräume führte und
nach dem Marktplatz hin aus dem Hauſe ließ

Der angeblich Verſtorbene und ſpäter in aller Form Be
erdigte alſo war dieſe Vermummte welche die guten Klein
ſtädter allnächtlich nach einem Beſuch bei dem Muſter
gatten des Ortes fortſchleichen geſehen

In der That Niemand wollte es eidlich als Zeuge er
härten als ein Mann der zur Zeit als hier alles friedſam
J ſchlummern pflegte den Wächter nicht ausgeſchloſſen ſeiner

rau weibliche Hilfe holen mußte Ohne die Dringlichkeit
ſeiner Sendung wäre der Mann dieſer merkwürdigen Erſcheinung vorſichtig gefolgt hätte ſie die in höchſt An alender

Weiſe vor ſich hinkichernd zierlichen Schrittes dahintrippeltewenigſtens angerufen So blieb er wie angewurzelt ſehen
unbemerkt von Erckmann wie von der Nachtwandlerin

die ſchnell um die nächſte Ecke bog und eilte dann ſeines
Weges Die Natur ſeiner Miſſion brachte es mit ſich daß
ein Jrrthum im Datum jener Nacht nicht ſtattfinden konnte
und die von ihm herbeigeholte Helferin in Nöthen hatte ſichs
angelegen ſein laſſen jeder ihrer Kundinnen zu denen ſie in
den folgenden Tagen kam die wunderſame Mär als neueſte
Neuigkeit mitzutheilen ſo daß daraus der verzeihliche Irr

e gen der Wiederholung dieſes ſcandalöſen Vorfalles ent

Der Zeuge konnte beſchwören daß Erckmann in eigener
Perſon die Vermummte hinausgelaſſen und noch einen Augen
blick deren verhallenden Schritten lauſchend auf der Schwelle
verweilt hatte Trug er doch denſelben hellen Filzhut auf
dem Kopf mit welchem ihn jener abends vorher zufällig aus
der Thür des Standesamtes kommen ſah des Standes
amtes auf dem der reiche Kaufmann den Tod ſeines Schwie
gervaters hatte regiſtriren laſſen und der kleine Handwerker
im Laufe des eben begonnenen Tages die Geburt eines Spröß
lings melden hatte Vielleicht war er hauptſächlich um
den allgemein hochgeehrten Herrn nicht zu beſchämen ſtill im
Schatten geblieben bis jener die Thür geſchloſſen ufällig
hatte er dem die Beſorgung der häuslichen Geſchäfte jetzt
oblag der alſo viel auf der Straße war nicht blos Erckmann
mit demſelben hellen Filzhut vdn der Fahrt nach L zurück
kommen ſondern auch ſpäter das fremde Frauenzimmer mit
7 der Frau Erckmann geſehen Es trug dieſes frei

ich nicht über dem Kopf tri pelte auch nicht ſo wie nachts
3 hielt er es der Statur nach und vornehmlich um dieſes

h n für eine und dieſelbe Perſon Das Tuch aber
ne edes Kind im Orte die Dame hatte es noch bei

am letzten Nachmittag getragen und die

der Kaiſerin empfangen Nachmittags 42 Uhr war
Dr Kopp nach dem kronprin nd51 u die er einer Einladung des Staatsminiſters
v Voetticher zum Diner Soweit bekannt gedenkt Biſchof
Dr Kopp am Sonnabend nach Fulda znaückzukehren Der
Prinz und die Prinzeſſin Chriſtian zu SchleswigHol
ſtein treffen am 16 Jan Abends in Berlin ein und werden
im kronprinzlichen Palais Wohnung nehmen Der Prinz
Auguſt von Würtemberg begab ſich heute Vormittag nach
Potsdam um in der dortigen Umgegend eine Jagd auf
Faſanen und Haſen abzuhalten

Graf Eulenburg verbleibt nach kaiſerlicher Entſcheidung
in ſeiner jetzigen Stellung als Viceceremonienmeiſter bis zur
ſilbernen Hochzeit des kronprinzlichen Paares die Januar 1883
ſtattfindet

Der Germ wird verſichert daß die Liſte der Candidaten
für den fürſtbiſchöflichen Stuhl in Breslau bereits
an das Domcapitel zurückgeſandt ſei Ueber den Termin
der Wahl verlaute noch nichts Die letztere Vemerkung
ſcheint zu beſtätigen daß nun doch eine Wahl ſeitens des
Capitels ſtattfinden wird

vorigen Reichstag in mehrfachen Veſchwerdeſchriften beſchäf

tigt hatte wird diesmal zu Ende geführt werden
Die Petitionscommiſſion hat beſchloſſen die be
treffenden Beſchwerden dem Herrn Reichskanzler zur
Berückſichtigung zu überweiſen weil die Petenten
in gutem Glauben und geſtützt auf die ausdrücklichen Er
klärungen der Zollaehörden gehandelt hätten und weil in
dieſen Fällen weder an eine Speculation noch an die Mög
lchkeit des Aufſchlages des nachträglich geforderten Zolles auf
die Waaren gedacht werden kann um ſo weniger als die
Nachforderung zu einem Zeitpunkte t iſt an welchem
die Verjährungsfriſt bis auf wenige Wochen und ſelbſt
Tage abgelaufen die betreffende Waare aber längſt ver
braucht war

Ueber den augenblicklichen Stand der Privatklage des
Kammerraths Berling gegen den Landrath v Bennigſen
Förder in Ratzeburg erhält die Nat Ztg folgende zuver
läſſige Mittheilungen

Nachdem in der Hauptverhandlung in der Klage des
Kammerraths Berling wider den Redacteur der Nordiſchen
Preſſe, Dr v Rutenberg wegen Beleidigung der letztere zu
ſeiner Entſchuldigung angeführt daß die qu Artikel der

überreicht ſeien und daß wie dies auch zwei andere Zeugen
Hillmann und Hunrold bekundeten letzterer ihm beſtimmt
und wiederholt verſichert hatte alle in den fraglichen Artikeln
über den Privatkläger aufgeſtellten Behauptungen ſeien
wahr wurde von Herrn Berling ſofort die Anklage gegen
den Landrath von Bennigſen erhoben als den Ver
faſſer der qu Artikel der Nordiſchen Preſſe, beziehungs
weiſe als den Anſtifter der von dem Redakteur Dr von Ruten
berg begangenen ſtrafbaren Handlung Gegen den Beſchluß

gen den Privatbeklagten lautete erhob Herr v Bennigſen die
ſofortige Beſchwerde an das Landgericht indem er leugnete der
Verfaſſer der beregten Artikel zu ſein und beſtritt die Compe
tenz des Schöffengerichts zu Lübeck Die Beſchwerde iſt indeß
von dem Landgerichte zu Lübeck unter dem heutigen Tage ver
worfen worden Der Termin zur Verhandlung über die Sache

gericht auf Antrag des Klägers das perſönliche Erſcheinen der
Angeklagten angeordnet

Jn der bekannten Petitionsangelegenheit der Oſtbahn
Beamten hat am 10 d vor der Bromberger Eiſenbahn Direction
die Disciplinarverhandlnu eng gegen die Stations Aſſiſtenten
Zalewski und Kreuz aus Königsberg ſtattgefunden welche
Beide der Agitation zum Zwecke jener Petition beſchuldigt waren
Das Disciplinargericht beſteht aus den Mitgliedern der Direction
ein Bromberger Rechtsanwalt perten die beiden Beamten
Zalewski wurde zu 90 Kreuz zu 50 M Geldbuße und Beide
zuſammen zur Tragung der Koſten verurtheilt Beide Herren
ſind Jnhaber des Eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe

Karlsruhe 12 Jan Jn dem Augenleiden des Groß
re iſt eine Beſſerung eingetreten die Heilung dürfte
indeß noch mehrere Wochen in Anſpruch nehmen

Reichstags Verhandlungen
23 Sitzung vom 12 Januar 1882

Der Reichstag ſetzt heute die erſte Berathung des vom Abg
Windthorſt eingebrachten Geſetzentwurfes fort

Abg Hänel erklärt er und ſeine Freunde hätten die Abſicht
gehabt eine motivirte Tagesordnung vorzuſchlagen ſie hätten
aber davon Abſtand genommen Der Jnhalt der Reſolution
wäre etwa folgender geweſen in der Erwägung daß das Geſetz
untrennbar in S here mit der preußiſchen Mai Geſetz
gebung ſtehe daß deren Reviſion aber dem preußiſchen Landtage

wſe über den Antrag zur Tagesordnung überzugehen Die
eviſion der Mir an dieſem Punkte anzufangen ſei

falſch denn alle die Beſchwerden beziehen ſich auf die Strafender Maigeſetze die durch Aufhebung des Expatriirungsgeſetzes
nicht aufgehoben werden Wunderbar ſei es daß die verbündeten
Regierungen keine Stellung zu dem Antrage genommen hätten
Der Bundesrath ſei kein Oberhaus welches erſt beſchließe nach
dem das Unterhaus ſondern er ſei ein Stück Regierung
Jedenfalls hätte doch der Reichskanzler Stellung nehmen können
wie er dies in manchen andern Dingen gethan ohne der Stellung
des Bundesrathes zu präjudiciren Und wo ſei denn die preußiſche
Regierung auf deren Jnitiative das Geſetz im Reiche angenommen
ſei Wenn die verbündeten Regierungen ſchwiegen dann könne man
das dahin interpretiren daß ihnen die Annahn e des Antrages
nicht unangenehm ſei Der Beſchluß des Bundesrathes werde
jedenfalls nicht anders ausfallen als Preußen es wünſche Die
Reviſion der Maigeſetze freilich nicht im Sinne des Centrums
welches darunter nur die Aſee ung derſelben verſtehe ſei ja
möglich aber es gebe gewiſſe Kernpunkte die irreviſibel ſeien
über die auch keine Abmachungen mit Rom getroffen werden die
der Staat allein ordnen müſſe Das Centrum faſſe einen Er
folg an dieſer Stelle als eine Stärkung ſeiner Poſition auf
man müſſe Bedenken tragen an einem Punkte Conceſſionen zu
machen wenn man nicht wiſſe zu welchen weiteren Conceſſionen
man gedrängt werden könne Jetzt wolle Niemand den Eultur
kampf angefangen haben Wie habe die Reichspartei ihren
Heros Falk ſchmählich im Stich gelaſſen Und ſelbſt in den
liberalen Reihen ſcheine man jetzt immer fern vom Schuß

Abg ggt tklAbg Liebknecht erklärt da die Geſchäftsordnung ihn hindere
bei dieſem Geſetze ein Amendement einzubringen welches die

de ſag rernden Laterne geſtreift ß er das Muſter gangenau unterſchied ft ſo don Fortſetzung in

Spaziergang
den Lichtkreis der einſam an der Straßen

s Elſäſſer Diktaturparagraphen das
paragraphen das Expatriirungsgeſetz und das Socialiſtengeſetz

Ausnahmegeſetze überhaupt beſeitigen wolle
halb einen beſonderen Antrag ſtellen Es handle ſich um den

Jeſuitengeſetz den Kanzel

ſelbſt iſt auf den 20 d anberaumt worden und hat das Amts

lichen Palais befohlen und r ſierher geſchickt
die

Mehrheit der Volksvertreter ſei mit dem ausgeſprochenen Mandat
Die letzten Wahlen ſeien der Anfang einer neuen Aera

mit dem bisher beſtehenden perſönlichen Regi
mente dem ſich das Volk bezaubert von den Erfolgen eines
Mannes bisher untergeordnet habe zu brechen

Abg v Hammerſtein bringt den Standpunkt der Conſer
vativen welche von dem Abg v KleiſtRetzow abweichen zum
Ausdruck Niemand wollte den Culturkampf angefangen haben
die Liberalen hätten es auch nicht gethan aber ſie hätten den
Culturkampf vergiftet indem ſie ihn in einen Kampf gegen
alles Poſitiv Chriſtliche umwandelten während die Regierung
den Kampf bona tide aber unter Verkennung mancher Thatſachen
aufgenommen habe Das Geſetz vom 4 Mai 1874 entbehre jetzt
einer formellen und materiellen Grundlage und könne deshalb
beſeitigt werden

Abg Richter Hagen macht mit Bezug auf die geſtrige
Aeußerung des Skaatsminiſters von Boetticher den letzteren
darauf aufmerkſam daß die Fortſchrittspartei nicht erſt jetzt
ſondern ſchon in der vorigen Seſſion ſich für den Verſiche
rungszwang erklärt habe er möge ſich erſt über den prin
cipiellen Standpunkt der Parteien orientiren ehe er von einer
Meinungsänderung ſpreche Der Bundesrath habe noch nicht
berathen Ja ſei denn der Reichskanzler nur das Sprachrohr

Nordiſchen Preſſe ihm von dem Landrath v BennigſenFörder

des Amtsgerichts der auf Eröffnung des Hauptverfahrens ge Gef

ſo werde er dieſer B

des Bundesrathes Dann ſollte er doch wenigſtens conſequent
ſein Der Kanzler bringe allerlei Projecte ohne Autoriſation des
Bundesrathes hier zur Sprache z B das Tabaksmonopol ja
die Verlegung des Reichstages von Berlin ſogar ohne Autoriſation

Die vielbeſprochene Nach verſteuerungsangelegenheit des Kaiſers Wenn aber Herr Scholz gefragt werde wie es mit
von eingeführten AnchovisBüchſen welche bereits den dem Tabaksmonopol ſtehe dann beruft er ſich auf den Bundes

rath Dieſer werde als Couliſſe vorgeſchoben wenn man nicht
Rede ſtehen wolle Das in Rede ſtehende Geſetz ſei ein Exe
eutionsgeſetz deſſen Aufrechterhaltung ſich nicht a ptertigen laſſe
wenn die Regierung ſelbſt keinen Finger dafür rühre Man be
zeichne es in der conſervativen Preſſe als einen boshaften Streich
der Fortſchrittspartei daß ſie den Antrag annehme Ja aller
dings das Geſetz hier werde discreditirt das ſei Herrn v Kardorff
unangenehm weil das Geſetz dann in dem Tauſchhandel mit
Schutzzöllen nicht mehr preiswürdig ſei Das ſei e auch
beabſichtigt Warum ergreife denn nicht ein preußiſcher Miniſter
das Wort namentlich der preußiſche Cultusminiſter um gegen
den Antrag zu plaidiren weil er die Unterhandlungen ſtöre
Was wiſſe eine Minoritätspartei von den Unterhandlungen was
habe ſie darauf Rückſicht zu nehmen Jn Bezug auf die Re
viſion der Maigeſetze könne er nicht ſo weit gehen wie Herr
v Forckenbeck in Oels gethan Er werde die Maigeſetzgebun
aufrecht erhalten ſoweit ſie die Freiheit des Jndividuums un
der niederen Geiſtlichkeit gegen die höhere ſchützen ſolle Er
bedauere daß man darüber überhaupt mit Rom unterhandle
und werde auch die Summe für einen Geſandten beim Papſt
rundweg ablehnen Aber die ganſe Frage des kirchenpolitiſchen
Kampfes war für den Der er nur eine Machtfrage für
uns eine Culturfrage Dieſes Geſetz ſtehe in keinem Zuſammen
hang mit den Maigeſetzen die überhaupt ſchon in einem viel
wichtigeren Punkte abgeſchwächt worden ſeien Habe nicht der
Kanzler neue Biſchöfe eingeführt und ihnen den Eid erlaſſen

ann könne man ſolche Geſetze nicht mehr mit ſolchen Zwangs
mitteln aufrecht erhalten Man ſolle dem Kanzler nicht ſolche
discretionären Befugniſſe wie auch dieſes Geſetz ſie enthalte
geben denn ſonſt könnten die Biſchöfe Geißeln in ſeinen Händen
werden für das politiſche Wohlverhalten der katholiſchen Ab
geordneten Das Streben des Reichskanzlers We de ſich
einen möglichſt gefägi en Reichstag zu ſchaffen Der Erlaß vom4 Januar ſei der iſeuf Klar zum Gefecht Es handle ſich
um den alten Gegenſatz zum Parlament und in ſolchen Augen
blicken müſſe man Alles wegräumen um das Deck klar zum

efecht zu machen Lebhafter Beifall
Staatsſecretär v Boetticher Das Grundthema des Vor

redners ſei der Kanzler iſt vom Uebel der Kanzler muß be
kämpft werden aber neue Beweiſe habe er nicht beigebracht
wenn er dies thun würde würde er darauf antworten Zurufe
Erſt auf die alten antworten Der Bundesrath ſei nicht ver
pflichtet ſich über alles vorher ſchlüſſig zu machen was im
Reichstage angeregt werde Der Reichskanzler ſolle den Bundes
rath als Couliſſe benutzen Sehr richtig links Redner müſſe
es dem Geſchmack Richter s überlaſſen ob er eine ſolche bisher
nicht übliche Kritik des andern Faktors der Geſetzgebung aus
ſprechen wolle Der Reichskanzler ſei nicht der Mann der eine
Couliſſe brauche und der Bundesrath habe es nicht nöthig ſich
als Couliſſe brauchen zu laſſen Wenn der Vorredner dann auf
die Botſchaft des Kaiſers exemplificirt habe Zuruf vom Kanzler
gegengezeichnet die zwar gegengezeichnet iſt vom Kanzler aber
doch vom Kaiſer ausgeht ſo ſei es wohl berechtigt daß der
Kaiſer etwas als ein zu erſtrebendes Ziel hinſtelle ohne den
Bundesrath vorher zu befragen

Abg Marcard plaidirt für den Antrag Windthorſt er
bleibt aber auf der Tribüne unverſtändlich

Abg Schröder Wittenberg r gegen den Antrag Windt
horſt unter der Verwaltung des Cultusminiſters von Goßler
beſtehe doch kaum eine Gefahr daß dies Geſetz angewendet werde
Daß der Culturkampf ein Kampf des Unglaubens gegen den
Glauben ſei habe man ſchon oft behauptet aber es ſei eine
inhaltsloſe Phraſe Das Geſetz ſei der Staatsnothwendigkeit
entſprungen die auch heute noch fortbeſtehe
Darauf erhält Abg Langwerth von Simmern das Wort

für den Antrag ſeine Rede bleibt auf der Tribüne unverſtändlich
Nach einer Reihe perſönlicher Bemerkungen nimmt Abg

Windthorſt das Schlußwort als Antragſteller er wolle keine
Rundſchau über den ganzen Culturkampf halten weil der
Geiſt der Debatten der in denſelben herrſchende friedliche
Hauch ihn befriedigt habe und er ihn nicht ſtören wolle Der
Abg Schröder weiche allerdings ſehr von den Ausführungen
raten in Oels ab und wenn ſeine Aeußerungen in der
raction herrſchten ſo wären die Seceſſioniſten die der katholiſchen

Kirche feindlichſte Fraction Die Regierung habe allerdings
Recht ſich ſchweigend zu verhalten daß es weiſe geweſen ſei
zu ſchweigen während man ſonſt ſo redſelig ſei möchte er
beſtreiten Jn den Verhandlungen ſei von allen Seiten aner
kannt worden daß der Culturkampf beſeitigt werden müſſe
Das weſentlichſte Argument gegen den Antrag habe Herr

daher entnommen daß das Geſetz untrennbar mit den
Maigeſetzen verbunden ſei deren Reviſion man abwarten
müſſe Eine ſolche Auffaſſung ſei falſch Auch die freiconſer
vative Partei wolle erſt Schritte der Regierung im Landtage
abwarten und einen Geſandten nach Rom ſchicken Was der
Geſandte dort ſolle wiſſe man nicht er Redner habe aber ganz
beſondere Gedanken über die er eines Geſandten in
Rom Graf Arnim ſei auch Geſandter geweſen aber kein
friedlicher Herr Boetticher habe eine neue Theorie von der
Politik des Bundespräſidiums aufgeſtellt die Politik im Reiche
werde ſoweit nicht beſondere Ausnahmen feſtgeſtellt ſeien nur
mit Zuſtimmung des Bundesrathes geführt wenn man etwas
anderes ſage verſchiebe man die Grundlagen der Verfaſſung
Auf Weiteres wolle er Redner nicht eingehen ſondern nur

eigen daß er alles gehört habe Damit ſchließt die erſte
erathungFür die zweite Berathung liegen zwei Anträge vor einer von

der freiconſervativen Partei welcher mit Rückſicht auf die bevor
ſtehenden Verhandlungen des Landtages ein zweiter von den
Deutſcheonſervativen welcher unter Anerkennung der Härten
des Geſetzes ebenfalls mit Rückſicht auf die Verhandlungen welche
bevorſtehen den Uebergang zur Tagesordnung verlangt

Abg Rickert weiſt zunächſt darauf hin daß die re ierung c mehrfach ohne Beſchluß des Bundesrathes ei der
erathung von Anträgen Stellung genommen habe dann führt

er aus daß lediglich der Reichskanzler der Träger des Cultur
kampfes geweſen ſei wos auch vom Centrum oft genug ausge
ſprochen ſei Um das Geſetz aufzuheben müſſe man doch wohl
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Jnaugural Diſſertation Zwei Monate Wallenſteiniſcher Kriegs R

fultate
Tagesordnung

an z jebung an das in
eſe m i i die Sittgt 5e war für nicht mehr nöthig weil die Situation verändert

ei das beweiſe auch das

ordnungen wurden abgelehnt ebenſo die vom

Antrag Windthorſt dagegen wird
angenommen

n

J itigtive der preußiſchen Regierung und namentlich die ReMit nitiat en tagsfeſſton abwarten Redner beantragte ebenfalls

it Rückſicht auf die Landtagsverhandlungen den Uebergang zur

ckenbeck erkannte die Reformbedürftigkeit derJ in Rede ſtehende Geſetz hielt auch er

Stillſchweigen der Regierung Aber er
trotzdem nicht zu der Aufhebung des Geſetzes kommen weilW icht wünſche in die ohnehin ſchon unklare Situation noch einnie n ctonsobject zu bringen deſſen Bedeutung man noch nicht

bemeſſen könne
Nach einigen zum Theil berichtigenden und ergänzenden BeRegen der Abgg Schröder Wittenberg v Kardo ff

Richter Hagen und Windthorſt ſchloß die zweite Berathung
Die von den beiden conſervativen Parteien porgeh gen Tages

t ebe Abg Rickertvorgeſchlagene Tagesordnung mit 235 gegen 126 Stimmen Der
gege mit 233 gegen 155 Stimmen

7 Mitglieder enthielten ſich der Abſtimmung
Darunter wie uns bereits geſtern nach Schluß der Redaction

Berlin aus telegraphiſch gemeldet wurde der Abg Alexanvon
r Meyer D Reddehguß s Uhr 5 Minuten Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr

Etat

Halle den 13 Januar
Aus der Univerſität Morgen Mittag disputirt in der

Aula behufs Erlangung der philoſophiſchen Doctorwürde der
cand phil Karl Rapsfeld aus Gütersloh auf Grund einer

JWW

führung September und October 1627 Als Opponenten fun
giren Herr Dr phil Reinhold Brode und Herr cand phil
Richard Seehauſen

Die re Debatte in der Stadtverordnetenverſammlung
über die lachtehausfrage hat einen völlig unerwarteten
geradezu verblüffenden Verlauf genommen und die Erregung
einzelner Redner über das Zuſtandekommen des berufenen Be
ſchluſſes iſt leicht erklärlich Jm Laufe der Debatte wurde
nämlich durch Freiherrn vom Hagen ein von 23 Mitgliedern
der Verſammlung unterſtützter Antrag eingebracht dahin gehend
zu beſchließen Die Verſammlung hält die Beſchaffung
eines öffentlichen Schlachteh auſes zur Zeit nicht ſür
dringlich und beſchließt dieſelbe auf unbeſtimmte
Zeit zu vertagen Der Antrag wurde mit 27 gegen
16 Stimmen in namentlicher Abſtimmung angenommen Alle
übrigen Gegenſtände wurden wieder von der Tagesordnung ab
geſetzt da die Schlachtehaus Debatte die Verſammlung bis
28 Uhr beſchäftigte Der Bericht folgt in einer der Beilagen

Noch ehe geſtern Abend die Feuerglocken ihr Signal
abgaben zeigte uns ſchon der r Himmel daß ein
nicht unbedeutender Brand innerhalb der Stadt ausgebrochen ſei
Es brannte in den inneren Räumlichkeiten der Sprit und
Kirſchſaftfabrik von Fordemann u Comp große Ulrich
ſtraße Nr 17 Das Feuer war dadurch entſtanden daß der
Arbeiter Jacob Huhn nachdem er eine Spritpumpe in Gang ge
bracht hatte damit Unglück hatte daß er ſeine Laterne an der
Pumpe zerſchlug Sofort ſchlugen die Flammen auf und

r ſelbſt konnte nichts retten ſondern er konnte nur
nachdem er mehrere Brandwunden erlitten hatte auf
den Hof laufen und Hilfe rufen Das Feuer ſelbſt griff genährt
von dem gefährlichen Stoffe mit rapider Schnelligkeit um ſich
Der Schaden beläuft ſich auf ca 50,000 Mark es ſind die
Verſicherungsgeſellſchaften Phönix Colonia und die Elber
felder betheiligt Eine Schuld trifft den ſonſt als zu
S geſchilderten ſeit einem Jahre in der abrik beſchäftigten Huhn wohl nicht Durch das Zu

dere Nargen eines Theiles des brennenden Gebäudes ſind
leider fünf Feuerwehrleute nicht unbedeutend verletzt und
eſtern Abend noch in die königl Klinik gebracht worden Es
ind die Feuerwehrleute Bräuning Nicolai und Portius

von der ſtädtiſchen und Werge und Knauth von der freiwilligen
Feuerwehr m ſchwerſten verletzt ſind Bräuning und Werge
Erſterem wurde der Fuß zerſchmettert letzterer erlitt ſchwere
innerliche Verletzungen Zeitig am Brandplatze erſchienen auch
die en ehren von Giebichenſtein und Paſſendorf mit ihren
Spritzen

Meteorologtſche Station

12 Jan 10 U Ab 13 Jan 8 U Mg
Barometer Millim 768,90 770,92

Feuchtigke 3 100,0 0Wind W 413 Jan 6 Uhr früb Gei ſteigendem Barom abſchwächend
Luftbewegung und ſinkender Temperatur geſtern ein We re

Tag abends Nebel Bar 769 Nordoſt ſchwach bedeckt Therm
1 C Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom 2

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
12 Jan 8 Uhr morgens Der ſeit länger über dem ſüdweſtlichen Theile von Mitteleuropa lagernde 7 Luftdruck g

ſich nordwärts ausgedehnt die Depreſſion geſtern über dem
Bottniſchen Buſen befindlich hatte ſich oſtwärts nach dem inneren
Rußland bewegt noch Sturm in den oſtpreußiſchen Küſtengebieten
erzeugend Die Temperatur in Mitteleuropa den Süden aus
genommen wo leichter Froſt befand ſich gleichmäßig wenig über
dem Gefrierpunkte Skudenäs meldete Nordlicht Haparanda
766 17 Nord mäßig wolkenlos Moskau 738 Südweſt
ſtill bedeckt Hamburg 772 1 Südweſt ſtill heiter Berlin 770

Weſt ſchwach bedeckt Wien 770 4 Südweſt ſchwach Regen
d 770 3 ſtill Nebel Wiesbaden 772 3 Südweſt leicht

Aus Palermo wird berichtet Während der letzten Tagedes abgel ufenen Jahres zeigte der Aetn a eine en iſe Th t
keit im Centralkrater durch Auswurf von Sand und Aſche
Beſonders am 29 Dec ſah man große Maſſen derſelben ſich in
Form von Regen auf die Felder von Bronte und Maletto er
gießen indem ſie den weißen Schneemantel der über das Gebirge
ausgebreitet war in wenigen Stunden ſchwarz färbten Zu
leicher Zeit zeigte auch der Ve ic Wroß zeig ch Veſuv wie aus einer Meldung

Prof Silveſtri aus Cataniag hervorgeht eine gröThätigkeit Ein ſtarker Lavaſtrom floß von g öſtlichen z
des Kegels und ſetzte ſich über die Baſis deſſelben hinaus fort
Die begleitenden Erſcheinungen haben ſich jedoch relativ wiberuhigt ſo daß im Augenßdlicke keine linken Wahehe

zu befürchten ſind Erderſchüt 45und Se Pion gemeldet ſchüt terungen wurden aus Agram

Wetterbriefe aus Hamburg
XII Hamburg 1l1Geehrter Herr Amtmann s Jan

Sie halten alſo den Fall auch für intereſſant Wiaus irgend einer Richtung die er längere n
nach eingetretener Windſtille gerade in die entgegengeſetzte um
Pringt S h dieſen J noch etwas ſpeeieller be

ohl denn laubeſeit Wierigtelen gelingen Wird Ihnen ein deutete Dis
darüber zu entrollen Zunächſt aber muß ich zur bequemeren
Erklärung Sie auf etwas anderes aufmerkſam machen Wenn
Sie aus dem Fenſter eines fahrenden Eiſenbahnwagens ſehen ſo
vemerken Sie an dem Wechſein der Gegenſtände draußen n der

Natur daß Sie ſich fortbewegen wenn Sie es nicht ſchon an
dem Stoßen der Räder gegen die Schienenköpfe merken würden
Offenbar würden Sie aber genau dieſelben Erſcheinungen haben
wenn Jhr Wagen plötzlich ſtill ſtände und nun die Landſchaft
mit Bäumen Telegraphenſtangen Feldern Vieh Menſchen und
allem was ſonſt noch darin iſt in dem gleichen Tempo wie vor
her der Eiſenbahnzug aber nach der gerade entgegengeſetzten
Richtung vorüberflöge Könnten Jhnen Kinder welche über die
erſten nfangsgründe des Anſchauungsunterrichtes noch nicht
hinaus ſind über ihre Geiſtesvorgänge Auskunft ertheilen ſo
würden Sie gewiß mehr finden die da behaupten die Bäume
flögen vorüber als die zugeben daß ſie ſich ſelbſt bewegen
Jn Bürgers Leonore leſen Sie ja ſelbſt

Wie flogen rechts wie flogen links
Gebirge Bäum und Hecken
Wie flogen links und rechts und links
Die Dörfer Städt und Flecken

und zweifeln keinen Augenblick daran daß das trotz des e enſterhaften Rittes eigentlich umgekehrt vor ſich ging Und derſelbe

Mond der daſelbſt einige Zeilen weiter erwähnt wird hat Jhnen
ſo oft das verdeutlicht was ich Jhnen hier erklären will daß es
Jhnen gar nicht mehr auffällt Wenn nämlich bei Mondſchein
der Himmel mit leichten raſch dahineilenden Wölkchen bedeckt iſt
ſo hat es auch für Sie wohl manches Mal den Anſchein gehabt
als flöge der Mond ſo geſchwind zwiſchen den Wolken hin eine
Anſchauung die auch ſchon poetiſch verbraucht iſt in dem be
kannten Guter Mond du gehſt ſo ſtille durch die Abendwolken
hin Jtem es folgt daraus daß man ſich die bei der und durch
die Bewegung eines Gegenſtandes auftretenden Erſcheinungen als
auf zweierlei Weiſe entſtanden denken kann Entweder bewegt
ſich der Körper an uns vorbei oder wir in der entgegengeſetzten
Richtung an dem Körper So iſt es auch für die ein Minimum
begleitenden Erſcheinungen ganz gleichgültig ob wir uns daſſelbe
über uns hinweg ſich bewegend vorſtellen oder uns ſelbſt unter
dem Minimum hinweg nach der entgegengeſetzten Richtung
Statt alſo das Minimum von Weſt nach Oſt ziehen zu laſſen
ſoll es in Ruhe ſein unſer Ort aber von Oſt nach Weſt darunter
weg rücken Jn meinem Briefe vom 21 Dec habe ich Jhnen
gezeigt daß der Wind auf der Oſtſeite des Minimums nahezu
aus S genauer vielleicht SSO weht und zwar in allen Ab
ſtänden von demſelben Unſer Ort aber wird zuerſt an die Oſt
ſeite der Depreſſion gelangen alſo SSO Wind haben Beim
weiteren Vorrücken gegen das Centrum des Minimumwirbels
werden wir immer nur an ſolche Orte gelangen die auf ſeiner
öſtlichen Seite liegen alſo immer Wind aus SSO haben der
je näher dem Minimum deſto ſtärker bläſt bis wir endlich im
Centrum ſelbſt anlangeu wo wie ich Jhnen ebenfalls in dem
erwähnten Briefe angab die Luft nach oben drängt alſo auf die
Windfahne keinen Einfluß übt und von uns als Windſtille be
trachtet wird Weil aber nun der Wind ſich ſpiralförmig um das
Minimum dreht ſo muß er an zwei entgegengeſetzten Stellen
aus entgegengeſetzten Richtungen wehen und weil wir auf der
Weſtſeite das Minimum verlaſſen wenn wir auf ſeiner Oſtſeite
eingetreten ſind ſo wechſelt dann die mitunter recht unheimliche
Stille der Luft plötzlich mit einem aus NNW einſetzenden Sturme

ab Auf dem Meere treten derartige Erſcheinungen weit voll
kommener auf als über den Continenten weil hier die Boden
eſtaltung ſtark beeinflußt ich möchte Jhnen deshalb zur Be
euchtung des Geſagten die Schilderung eines ſolchen Vorganges

aus den Reiſeerlebniſſen meines Freundes des Capitains P nicht
vorenthalten aber ich bitte um eine Woche Geduld

Mit den beſten Grüßen
SJbr

n

M

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhauſen 12 Jan Jn der ſüdlichen Gebirgskette die
als Ausläufer des Harzgebirges den Süden und Weſten des
hieſigen Kreiſes umſäumt nimmt die Haſenburg bei Buhla ein
einſtiger Stammſitz Derer von Eberſtein die hervorragendſte
und auch dem Auge ſofort auffallende Stelle ein Welche Kämpfe
mögen dereinſt um dieſe Burg getobt haben Aber daß noch in
unſerem Zeitalter ein ſolches Schauſpiel geboten wird das erſcheint
gewiß überraſchend Es war eines ſchönen Sonntags des ver
wichenen Sommers als eine Anzahl Buhlaer Bauern an der
Haſenburg ſich ein Rendezvous gaben anſcheinend zu dem Zwecke
ihre gegenſeitigen Kräfte zu erproben Ob es ſich um den Beſitz
der Haſenburg oder nur um den dazu gehörigen Kirſchenberg
handelte das iſt nicht ausgemacht kurz man prügelte ſich recht
weidlich insbeſondere nahm daran ein Vater mit ſeinen Söhnen
und ein anderer Einwohner hervorragenden Antheil Aber der
Kampf wurde nicht mit Dolch und Schwert nicht mit Pfeil und
Bogen ſondern mit muſikaliſchen Mundſtücken welche man in den
Taſchen bei ſich trug geführt Und doch waren das gefährliche
Werkzeuge denn dieſer und jener blutete aus vielen Wunden Un
dieſer Umſtand welcher die Herzuziehung eines Arztes nöthig machte
gab auch Veranlaſſung daß gegen einige der Mundſtückkämpfer
die Anklage erhoben wurde Nach einer vielſtündigen Verhand
lun geſtern ei welcher 18 Zeugen vernommen wurden verur
theilte die Strafkammer 4 der Betheiligten unter Annahme mil
dernder Umſtände zu je einer Woche Gefängniß

Langenſalza 12 Jan Ueber das Vermögen des Ritter
utspächters Walter Meyer in Weberſtedt einem zwei Stun
en von hier entfernten Dorfe iſt der Concurs eröffnet Der

Genannte übernahm vor etwa ſechs Jahren das dem Herrn Otto
von Goldacker gehörige Rittergut pachtweiſe Die Paſſiva ſollen
ſich auf über 300,000 M belaufen Die Forderung einer Guano
Handlung in Erfurt beträgt ca 60,000 M

Vermiſchtes
Eine Photographie des Kaiſers mit ſeiner eigenhändigen

Namensunterſchrift hat derſelbe der Madame Albani vor ihrer
Abreiſe nach London überreichen laſſen die Kaiſerin hat an die
londoner Künſtlerin ein eigenhändiges Schreiben gerichtet in
welchem ſie derſelben für ihre Mitwirkung in der Lohengrinvor

n zu Gunſten des Auguſtahoſpitals in warmen Worten
an

Ausſtellung für Briefmarkenkunde Die erſte derartige
internationale Ausſtellung in Deutſchland iſt am 8 d in Dresden
eröffnet worden Die Ausſtellung iſt ungemein zahlreich beſchickt
und repräſentirt einen nicht geringen Geldwerth befinden ſich
doch darunter Raritäten erſten Ranges ſo unter Anderem vier
Marken im Werthe von je 400 Mark Der hauptſächlichſte
Vorzug der Ausſtellung beſteht jedoch nicht in der Vorführung
einzelner Raritäten überall zeigt ſich vielmehr das Beſtreben
die Poſtwerthzeichen einzelner Länder möglichſt vollſtändig aus
zuſtellen

mee
Lotterie

Braunſchweigiſche Landeslotterie 1 Klaſſe 1 Zivom 12 Januar ſſ Ziehung
2473 200 2092 200 4653 300 7453 80 8609 300 10374

200 14543 100 16440 80 17773 100 18045 100 21220 80
23774 200 26909 80 26755 80 27835 80 27876 80 28765
80 28125 80 29701 80 33239 100 35296 100 36796 80

44615 80 47989 80 57101 80 63125 80 64793 100 65220
100 66677 80 67244 300 67192 100 69558 80 70592 6000

75398 100 75229 100 76236 80 76176 80 77200 500 78732
100 80651 80 80601 100 80029 80 81127 80 82610 80

d Werra Bahn 84,00 bzG

Handels Verkehrs und Vörſennachrichten
Berliner Börſe 12 Jan Die Börſe zeigte heute eine

gegen die letzten Tage veränderte Phyſiognomie Sie ſchloß ſich
der beruhigten Anſchauung betreffs der Pariſer Verhältniſſe an
welche geſtern in den geſteigerten Courſen der Abendbörſen von
Paris London und Wien zum Ausdruck gekommen war Die
VBörſe eröffnete hier wie bereits telegraphiſch oemeldet alſo in
feſter Haltung und mit weſentlich höheren Courſen Deckungen
wurden nur in beſchränktem Maße vorgenommen Die von der
Wiener Vorbörſe gemeldeten Notirungen waren höher jedoch nicht
in dem Grade um eine Anregung zu bieten Creditactien ſtellten
ſich dort um 2 Fl höher gleichzeitig aber die Valuta zu 58 45
um g Kreuzer höher als geſtern an der Mittagsbörſe Credit
actien gingen mäßig um und blieben lange Zeit auf ihrem Er
öffnungscours von 587 ſtehen der den geſtrigen Schlußcours um
4i Mk überſtieg Für Franzoſen beſtand einige Nachfrage
die ihren Cours um 4 Mk hoben Lombarden zogen bei be
ſchränkten Umſätzen 12 Mk an Dux und Galizier verkehrten
ziemlich lebhaft erſtere gewannen 2 letztere 1 Proc Com
manditantheile die ſchon geſtern um 2 Uhr ihren Cours auf
203 erhöhen konnten erzielten durch Deckungen eine fernere
Avance von 18 Proc Auch Deutſche Bank und Darmſtädter
erholten ſich um 1 reſp 2 Proc Für inländiſche Bahnen documentirte ſich ein ſehr reges Intereſſe Die günſtige Stimmung
überwog nur Oberſchleſiſche waren durch Abgaben gedrückt und
verloren Procent auch Rechte Oderufer lagen ſchwach
Mainzer zogen I Procent an Marienburg Mlawka 1
Procent Oſtpreußiſche 1 Procent letztere beide unter
dem Einfluß der Nachricht von bedeutenden Transporten
Montanwerthe avancirten bei ſehr ſtillem Geſchäft
um 3 Procent trotz rückgängiger Glasgower Preiſe Fremde
Renten gingen ſchwach um und gewannen durchgängig ca s Proc
Noten e M Jn der zweiten Stunde ſtiegen Creditaktien und
beſonders Commanditantheile auf Deckungen Die Haltung blieb
andauernd feſt Oberſchleſiſche wurden ferner durch Realiſationen
in weichende Richtung gedrängt und gingen auf 251

Falliment Das größte Poſener Mühlen Etabliſſement
von Anton Kratochwill hat ſoeben fallirt Die Paſſiva
ſollen über eine Million Mark betragen Stark betheiligt
ſind andere Provinzen

Mehl Börſe Halle 12 Jan Preiſe für 100 Kilogr
Weizenmehl 00 34,00 35,00 M Weizenmehl 0 33,00 34,00
Roggenmehl 0 28,50 29,00 Roggenmehl 0/1 27,50 28,00
Futtermehl 17,00 17,50 Roggenkleie 12,50 13,00 Weizeneie f 11,50 12,00 Wecheſſchagten 10,50 11,00 Haide
mehl 35,00 36,00 M

Berliner Börſe vom 12 Januar
Deutſche u uusländiſche EiſenbahnPrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Diſch Reichs Anleihe 101,10 bz 44 3 Brg Märk VI 103,90 bz
44 3 Conſ Anl 105,49 bzG 45 do VII 103,00 B
48 do 100 90 B 459 do VIII 102,75 B34 Staats Sch Sch 99,00 bz 5 do IX 105,80 bzB
Präm Anleihe 1855 143,90 G 44 Berl Anhalter O 103,00 G
Kur u Neum Pfdbr 95,60 bz 45 3 Berl P Mgdb F 103,00 B
4 4 Sächſ Pfandbr Berl Stettin gr II III 100,70 G
4 4 Sächſ Rentenbr 100,50 G do VI 100,70 G
Goth Gr Präm Pfdbr 122,50bzB 44 CölnMind VI 103,00 B
Dtſch Gr C B Pfobr 109,40 bzB 4 HalleSor G gr 103,75 bz
Prß Ctrb Pfandbr 115,00 bz6 4 Magdeb Leipz A 105,60 B
do Hyp Act B III 101,25bz6 4 do B 100,50 B

Rufſ BodenCredit 88,29 bz 54 MainzLudwh 1876 105,80 bzG
do CentralBod Pfd 76,40 bz 44 8 Oberſchl H 104,00 G

5 4 Amerik Bonds fd 444 do 1879 105,75 bzG
Oeſt PapierRente 66,00 bz 454 do 1880 104,20 G
do SilberRente 67,10 bz 5 3 KaſchauOderberg 83,90 bzG

Jtalieniſche Rente 88,40 bz 44 Rechte Oderufer 103,30 bz
8 4 Rumänier 112,25 G 45 8 Rheiniſche 103,50 B5 4 Rufſ Engl 1872 87,20 bz 44 4 RheiniſchNahe gr 104,50 bzB
48 do 13880 72,50 bz 44 4 Thüringer IV S 103,00 bzG

EiſenbahnStamm Actien 4488 do V S 103,00 bzG
BergiſchMärkiſche 122,00 bz
Berlin Anhalter 146,60 bz
BerlinGörlitzer 33,60 bz
Berlin Hamburger 306,00 bzG
KölnMindener
HalleSorauGuben 22,25bz

Mgd Halberſt St Pr B 88,00bzG
do do O 125,40 bzG

Oberſchleſiſche A u C 251,30 bz
do Lit B gar 196,00 bz

Thüringer Lit A 207,75 bz
do Iät B gar 100,25 G
do Lit C gar 111,50 bz

Weimar Gera gar 50,75 bz

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 161,75 bzB
Disconto Commandit 205,80 bz
Leipz Credit Anſt 157,25 bzB
Magdeb Privatbank 116,50 bzB
Meininger Cred Bank 100,75 bzB
Oeſt Credit Anſtalt
Reichsbank 149,40 G
Sächſiſche Bank 123,00 G
Schleſ BankVerein 111,60 bzB
Weimariſche Bank 95,75 bz
Deſſauer Gas 178,00 G
Laurahütte 125,60 bz
PhönixBergwerk Lit A 84,50 bzG

do B 38,00 bzEDortmunder Union 35,00 B
Bochumer Gußſtahl 81,50 bzB
Hörvd Hütt V conv 131,50 bzB

Saalbahn St Pr 71,90 bz
KaſchauOderberg 63,00 bzG
Oeſt Südbahn Lomb
Rumänier 62,50 G

Leipziger Börſe vom 12 Januar
Zf Kgl Sächſ M f Lal Sächſ Thlr3 RentenAnl 3333 80,45 bz à Staatsanl 1869 32 102,20

do 1606 80,30 bz 4 do 1870 135 102,20 t
s do 500 80,70 bz 4 do 1867 ab 55 5001 102 35 bz

de 500 80,70 bz 34 Landrentenbr 338 95,40 P
Thlr 44 Mansf Gew 102,00 P3 Staatsanl 18301333 98,25 G 45 do 1879 103,50 G

3 do 1330 33398,25 G 5 do 1873 101,10 G
8 do 1855 166189,00 b P do Em 1875 104,25 G
4 d 1847 500 102,15 bz 442pz Stadtobl 1868 103,00 G
4 do 1852 68 500 102,35bzP 440 do 1876 105,89 bz
4 do 1869 500 102,35bzP vrDiv St Act Jnd Act Pr ua e 0 Se Stamm Prior7 r Altenburg Zeitz 158,00 P 12 Cröllw Papierfabr 168,00 G
14 Auſſig Teplitz 254,00 P do Schuldverſchr 103,50 G
7 Böhm Weſtb 1543 188,50 P 11 Lpz Malzf Schkend 164,00 P

5,72 Buſchtiehrad Lit A 131 75b P Thür Gasgeſ i Lpz 115,00 6

1,50 7 75 do Stamm Pr 120,00 P2 Dur Boden bach 29999 Aus Eiſ Obl
5 FranzJoſ B s3g 85,00 P e 103,30

5 Böhm Nordbahn 85,00Eiſenb St A l W Em 187184,75 G
64zlAltenburgZeitz 142,00 P s Buſchtiehr BNdw 87,00 bz
s CotthusGroßenh 120,00bz 5 do Em 187185,90 bzG
5 Durx Bodenb Lt A 144,50 G 5 do 1872 85 75 P
5 do B 144,50 G 5 DurBodenbach 87,50 G
5 HalleSor Guben 84,75 P 5 do Em 187185,50 P

5 do 13874 103,75 P
Bank u Crd Act 44 GrazKöflacher 77,25 G

9 Allg D Cr A Lpz 157,15bz G 5 do 83,10 G
9 Dresdener Bank 135,85 G 5 do Em v 1872 83,10 G
74 Leipz Bank 136,75bz G 5 KaſchauOderber 35 G
54 do Caſſen Verein 103,00bz e 5 Prag D 81,25 Gs do Dise Geſellſch 112,15bz 5 do II Em feo 8125 G
64 Sächſ Bank 123,00 z 5 Prag Turnan 87,00 P
5 Weimar Bank neue 96,50 G 5 do Em 187085,75 G
0 Zwickaner 75,00 P 5 do 1874

Waſſerſtands Nachrichten Mon 202
Saale Halle 12 Jan Ab Unterh 2,04 1 org

Trotha 12 Jan Unterh 2,64 13 M 6882729 80 85789 100 86138 100 87967 100dine 100 100 90036 100 org 2
rtern 12 Jan am BrückenPegel 0,814Unſtrut



Für Damen und Kinder

M Frühjahrsmäntel
M Wintermäntel etc

werden enorm völlig ausverkauft

G Welsch Nachf Halle
17 Große Ulrichſtraße 17

D Reelle Bedienung

Schüler c beginnt am 16 Januar

3 I für Schloſſer

Rumämniyche Eivenb Schuldverschreibungen
Die zum 1 Februar zur Rückzahlung gekündigten Schuldverſchreibungen

Wir erbitten bei Zu
ſendung genaue Beſtimmung ob Baarfendung oder Ueberweiſung durch Reichs
werden von uns ſchon jetzt proviſionsfrei ausgezahlt

bankGiroConto gewünſcht wird
Berlin den 7 Januar 1882

Deutsches FinanzrComtoir
Robert Baumann

Der echte Worbes ſche Holzſchleifſtein
mit obiger Schutzmarke verſehen welcher in neueſter Zeit weſentliche Ver
beſſerungen erfahren und ſich jetzt der Anerkennung von ganz Europa erfreut
iſt in Halle a/S nur bei Herren Hempelmann e Krause Werk
zeughandlung zu haben

TanzrVUnterricht
Mein Privat Unterricht II Curſus für D

A Hardegen

Alle Wertzeuge

e ſchmiede und Maſchinenbauer
l in vorzüglicher Qualität bei

Otto Linke
Königsplatz 6

Gefl Anmeldungen erbittet

Klausthorſtr 7 II
er

a ſtauratenre

Schmiede Kupfer

amen Studirende Kaufleute

Offerte f Händler Wirthe Re
einer öſterreichiſchen Fabrik Dtzd von

Krause Leipzgrſt 31a Th

Geldſchränke
mit Stahlpanzer

und diebſ Caſſeten
ſehr ſolid und billig bei

Anton Kern Gera

Kranken jeder Art
ertheilt Rath und Hülfe ſelbſt in den
ſchwierigſten Fällen und heilt veraltete
Leiden und Gebrechen mit beſtem Erfolg
Apotheker Bartcky Spiegelg 13

NB Das Waſſer iſt mitzubringen
Auch verſpreche ich Roſe und ent

ferne rheumat wie nerv Zahnſchmerz
augenblicklich und dauernd

StadtTheater
Sonnabend den 14 Januar 1882

10 Vorſtellung im III Abonnement
Zum 4 MaleCotillo

P P Halle a/S im Januar 1882
Hierdurch die ergebene Anzeige daß ich mein Grosso und

Detailgeschäſt in Glas Porzellan und Steingut
wanaren durch Einrichtung einer

Porzellanmalerei
erweitert habe Jch bin dadurch in den Stand geſetzt alle Arten
decorirter Porzellane hauptſächlich Taſel und Kaffe
Geschirre ſchnell und zu billigen Preiſen zu liefern und
bitte mein neues Unternehmen durch Zuweiſung recht zahlreicher
geſchätzter Aufträge gütigſt unterſtützen zu wollen

Hochachtungsvoll

C II Naundorf

gleichzeitig in verſchiedenen Tintenfarben
vielfältigen kann

patentirte n iſt mit einer
und Huſak J Lewitus eingep

Der Apparat
Reiche wie auch in Oeeſterreich Ungarn pa
Verkaufe der Jmitation befaßten wurde
Strafen ſowie zum Schadenerſatz verurth

Die mittelst Hektograph hergestellten Abdrücke werden Von
den Postanstalten zu dem ermässigten Portosatze wie andere Druck
sorten befördert

Copien als Muſter werden g
werden ſofort beantwortet Wiederverkäufer

BRrief Sehriſten und Facturen OrdnerDer Ordner iſt aus Holz gefertigt ſolid gearbeitet wiegt 1 Kilo nimmt
ſehr wenig Raum ein und iſt viel praktiſcher als ein alphabetiſcher Briefkaſten

Joseph Lewitus Wien Habenbergerſtraße 9

Niederlagen Leipzig bei Paul Hungar Magdeburg bei Ed
Albrecht Dresden bei Ranmann e Sendix Chemnitz bei Robb
Winkler Erfurt bei Ohr Niedling Gera bei A E Fischer

Neubau eines Jnfanterie
Kaſernements zu Halle aSi rer rHamburg Amerikanische

Packetfahrt Actien Gesellschaft
Directe Poſt Dampfſchifffahrt

Hamburg New York
zwei Mal wöchentlich

jeden Mittwoch und jeden Sonntag Morgens von Hamburg
Wieland 18 Januar Oimbria 1 Februar Gellert 22 Pebruar
Westphalia 25 Jan Lessinmg s8 Februar Suevia 1 März
Vandaliag 29 Januar Frisina 15 PFebraar Silesia 5 März

von Havre jeden Sonnabend reſp jeden Dienstag

Hamburg Wefſtindien
am 7 und 21 jeden Monats von Hamburg

nach St Thomas Venezuela Puerto Rico Hayti Ouragao
Sabanilla Colon und Westküste Amerikas
Hamburg Hayti Mexico

am 27 jeden Monats von Hamburg
nach Oap Hayti Gonaives Port au Prince Vera Oruz

Tampico und Progreso
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General Bevollmächtigte

August Bolten WVm iller s Nachfg in Mamburg
Admiralitätſtraße No 33/34 TelegrammAdreſſe Bolten Hamburg

ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a/S und Wlhelm
Anhalt in Saugerhauſen

Jch empfehle im Detailverkauf

garantirt reines Roggen u Weizenmehl
zu billigſten Mühlenpreiſen ebenſo alle Futtermittel u Hülſenfrüchte in beſten Qualitäten u Hülſen

Mel E Beschmnöchüt
obere Leipzigerſtraße 54

Ein großer Transport
W Hannöbverſcher Wagenpferde

iſt bei mir eingetroffen

N VictorLeipzigerſtraße Nr 55
Von nächſtem Montag ſtehen feine fette ſowie d

roße u kleine Landſchweine

Varl Birke Giebichenfſtein kl Breitenſtraße 2
halbengl zum Verkauf bei

Submission
Die nachſtehend bezeichneten

Neubau des Wohngebäudes erforder
lichen Arbeiten und zwar

1 Zimmerarbeiten incl Material
lieferung veranſchlagt zu 86600

2 Lieferung von
140 Stück ſchmiedeeiſernen Trägern

verſchiedenen Gewichts mit einer
Geſammtlänge von 680 Metern

8700 Kilogramm gußeiſernen Säulen
Platten c

7000 Kilogramm ſchmiedeeiſernen An
kern Bolzen c

ſollen im Wegeder öffentlichen Submiſſion
Donnerstag den 26 Jannar 1882

Vormittags 9 Uhr
im Bureau der unterzeichneten Garni
ſon Verwaltung Zimmer Nr 18 im hie
ſigen Garniſon Lazareth Schloßberg
Nr 23 verdungen werden wo auch die
Bedingungen Koſten Anſchläge und
Zeichnungen während der Dienſtſtunden
zur Einſicht ausliegen Nachgebote
bleiben unberückſichtigt

alle a /S am 22 December 1881H
Königliche Garniſon Verwaltung

Gallhofs Perpachtung
Jch beabſichtige meinen hierſelbſt be

legenen in gutem baulichen Zuſtande
befindlichen Gaſthof mit neu renovir
tem Tanzſaal nebſt Stallungen auf fünf
Jahre meiſtbietend in dem zu
Donnerstag den 19 Jan 1882

Vormittags 11 Uhr
im Gruhn ſchen Locale heerſelbſt an
beraumten Termine zu verpachten
Kautionsfähige Reflectanten lade hierzu
mit dem Bemerken ein daß die Bedin
gungen im Termine bekannt gegeben
werden
Görzig Poftſtation Glauzig

den 10 Januar 1882

O Koch
Bäckereimit ſchönem Eckhausgrundſtück Neben

ebäuden und Wohnungen in einer grö
eren Kreis und Garniſonſtadt Anhalts

preisw unter günſtigen Bedingungen zuverkaufen Gefl Offerten unter N L

334 an Haasenstein e Vogler
in Bernburg

Mein Haus in Mötzlich
mit Scheune Stall 1 Morgen Garten
und 112 Ruthen Angerplan paſſend für

schwarze Verviäelfältigunges Tinte
und verbeſſerte vorzügliche VervielfältigungsMaſſe wird beſtens empfohlen Der

eſſingmark e verſehen worauf die Namen Kwaiſer
r ſind

Krrt aſſe zum TrockenCopirverfahren iſt im Deutſchen

ratis und franco verſendet ſchriftliche Anfragen

zum

Gegenstände Tou en Orden Mützen Mas
ken Attrapen ete empfiehlt die Fabrik von

W elbke Benedietus Dresden
IIlustrirte Preiscourante gratis u franco

Hektograph
womit man von einem Originale als Schriftſtück Situationsplan Porträt Muſik
noten Zeichnungen 2c binnen 15 Minuten 80 bis 100 Copien auf trockenem Wege

patentirter
Vervielfältigungs

Apparat

auf eine einfache überraſchende Weiſe ver

tentirt Jene e die ſich mit dem
n wegen Patentver etzung zu empfindlichen
eilt

erhalten Commiſſionrslager Vertreter geſucht

Erfunden und bereitet von Fritz
Pitsch Quedlinburg früh Genthin

Von Wichtigkeit zu bemerken iſt noch
um etwaigen Jrrthümern zu begegnen
daß der Lebensträger eine goldgelbe
blanke dem Cognac ähnliche Flüſſigkeit
von ſcharf bitterem aromatiſchen Ge
ſchmack iſt

S Zu haben in Halle a/S bei
Oarl Eugling Leipzigerſtraße 78
Dorotheenſtraße 11 Bernburgerſtr 30
in Giebichenſtein bei Louis Leh
mann in Schafſftedt bei Oar
Apoel in Löbejün bei F KIaus
in Trotha bei O F Schubert

Sorgfältigste Auswahl der Cacaoboh
nen und ein in allen Stücken vollende
tes Fabrikationsverfahren begründen
die Vorzüge der Chocoladen und Cacaos
von Jartwig Vogel welche in deren

stetig zunehmenäem Verbrauch vollste
Bestätigung und Anerkennung finden

Brustbonbon
den Stollwerck ſchen gleich nur in
ihren Beſtandtheilen verſtärkter und
dabei 39000 billiger empfiehlt als
beſtes Hausmittel bei katharrha
liſchen Leiden das Pfund 12 Mark
täglich friſch die Conditorei von

H Schliack
Beſtes Aetznatron

zum Seifekochen und Reinigen der
Bierleitungsrohre bei

H Graeger Geiſtſtraße 58

Gärtner bin ich willens zu verkaufen
Kühne in Mötzlich

Einen Theatervorhang
ſucht preiswerth zu kaufen Gaſthof zum

Die Geier Wally
Schauſpiel in 5 Acten und einem Vor
ſpiel Die Klötze von Rofen von

Wilhelmine von Hillern
Sonntag Die Grabesbraut

Deutsche Reichohalle
Kühlebrunnengaſſe

iſt ein ſehr nett r e Geſellſchaftszimmer mehrere Tage in der
Woche zu vergeben B Lips

Trotha
Sonnabend den 14 d Mts

Großes Schlachtefeſt
wozu ergebenſt einladet

Bier ff Eduard Bernstein
Bahnhof Gröbers

Das II Abonnementeoncert
findet am Dienstag den 17 Januar
ſtatt Nach dem Concert I Ball

Anſang 7 Uhr
Witw Hofmann

Niücetleben
Sonntag den 15 d Mts

Concert und Vorſtellung
Leitung Hr Dirigent Wilh Schaaf

Alles Nähere die Tageszettel
Menmnicke

cohvol zu Niemg m

Sonntag den 15 d M m
ladet zum PfannkuchenSchmaus u
Ball freundlich ein Bartding

RestaurantKlausthor Vorſtadt 13
Fd Polniſche Damenbedienung

Sing Academioe
SonnaHend den 14 Januar Nach

mittags 5 Uhr Vebung f Damen
im Saale der Veolksschule

Anmeldung neuer singender Mitglieder
bei Herrn Musikdirector Reubke
Iouisenstr 10 Vormittags 10 11 Uhr

Der Vorstamäl
v Turnverein Dle
M Sonnabend Abd 8 h Uhr

e Uebungin, Thieme s Garten
er Vorſtand

dahn eherſPrnverein
258 Abends 8 Uhr

Uebungr im RoſenthalDer Vorſtand

FamilienNachrichten
Heute wurde uns ein geſunder mun

terer Knabe geboren
Louis Weihmann und Frau
Heute Abend verſchied nach längeren

Leiden im Alter von 85 Jahren unſere
treue Mutter die verw Frau Pro
feſſor Kiehter

Die Beerdigung findet Sonntag den
15 Januar auf dem Neumarkt Gottes
acker ſtatt

Halle alS den 12 Januar 1882
R Richter Gymngſiallehrer

Adelheid Schmidt geb Richter
Heute Nachmittag 2 Uhr ſtarb meine

liebe Frau unſere gute Mutter
Luiſe Preßler geb Wendenburg

Halle a den 12 Januar 1882
Friedrich Wilhelm Pressler

und Kinder
h gen e ehe zent We e e h

goldenen Stern Hettſtedt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Für den Jnſeratentheil verantwortlichdir den Kaſſe u vale

Mit Beilage

ff Kopfbedeckungen ſitzun

liber

Jac
dienſ
gegeb

Wah
laſſu
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